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1 Einleitung 

Der heutige Automobilmarkt ist harten Wettbewerbsbedingungen unterworfen. Zur 

marktgerechten Entwicklung sind kurze Entwicklungszeiten bei gleichzeitig geringen 

Kosten gefordert. Mehr denn je spielt deshalb die rechnergestützte Simulation bei der 

Entwicklung mechanischer Systeme im Automobilbau eine Rolle. Neben der Finiten 

Elementen Methode (FEM) und der Kontinuierlichen Systeme (KOS) hat sich speziell 

in der Fahrzeugdynamik die Methode der starren Mehrkörpersysteme (MKS) als 

mathematisches Modell bewährt. 

 

Trotz der zunehmenden Rechnerunterstützung sind Chraschversuche weiterhin 

unverzichtbar. Aus den Prüfungen können Aussagen zur potenziellen 

Insassensicherheit im Falle einer Kollision gewonnen werden. Zur seperaten Prüfung 

der Lenkanlage eines Fahrzeuges dienen u.a. Fallturmversuche. Hierbei stößt ein 

Gewicht bestimmter Masse sowie definierter Fallhöhe auf eine raumfest angebrachte 

Lenksäule. Die während des Stoßes gemessenen Kräfte und Wege erlauben 

Rückschlüsse auf die potenzielle Gefährdung die von der Lenkanlage im Falle einer 

Kollision auf den Fahrer wirkt.  

 

In der vorliegenden Arbeit wird nun untersucht, inwiefern sich die notwendigen 

Fallturmversuche auf Basis eines starren MKS brauchbar simulieren lassen und 

somit zu Zeit- und Kosteneinsparung in der Entwicklung neuer Systeme beitragen 

können. Im Mittelpunkt steht dabei die Generierung und Lösung der 

Bewegungsgleichung mit dem MKS - Tool ADAMS. 

 

 

Die Arbeit beginnt mit einer Einführung in die Grundlagen der Simulation. Zunächst 

liefert die Beschreibung der Lenksäule einen Überblick zum Gegenstand des 

Modells. Zur Abnahme einer neuen Lenksäulenkonstruktion sind Fallturmversuche 


